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Drucksache 2712 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 1 1 1 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für 
die 157. und 159. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, den 3. Mai 1961, 
und Freitag, den 5. Mai 1961 


I. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 


I. 1. Abgeordneter Weldie Möglidikeiten sind gegeben, eine 
Dr. Fritz Freilassung des ehern. Fremdenlegionärs Karl 

(Ludwigshafen) Gilberg aus Ladien-Speyerdorf zu erwirken? 


1. 2. Abgeordneter Handelt es sidi im Falle des Karl Gilberg 
Dr, Fritz um eine „ widerreditlidie Verhaftung"? 

(Ludwigshafen) 


I. 3. Abgeordneter Hat die Bundesregierung seit der unmittel- 
Kreitmeyer baren Bedrohung Berlins im November 1958 

Maßnahmen vorbereitet, die geeignet sind, 
diesen Absichten angemessen und wirkungs- 
voll zu begegnen, auch wenn sie nur darin 
bestehen, daß man die Freiheit Berlins durdi 
Verwaltungsakte zu strangulieren sucht? 


II. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 


II. 1. Abgeordneter Wann wird der Herr Bundesinnenminister 

Dr. Kohut den Rundfunkrat und den Verwaltungsrat 

der Deutsdien Welle und des Deutsdiland- 
funks gemäß § 34 Abs. 2 des Gesetzes über 
die Errichtung von Rundfunkanstalten des 
Bundesrechts einberufen? 


II. 2. Abgeordneter Hält es der Herr Bundesinnenminister für 
Dr. Kohut vertretbar, daß die Organe der Deutschen 

Welle und des Deutsdilandfunks, die gemäß 
§ 34 Abs. 1 des Gesetzes über die Errich- 
tung von Rundfunkanstalten des Bundesrechts 
handlungsfähig sind, von dieser Handlungs- 
fähigkeit aber keinen Gebrauch machen kön- 
nen, weil der Herr Bundesinnenminister bis- 
her zur ersten Sitzung nicht einberufen hat? 


11. 3. Abgeordneter Gibt es eine Möglichkeit, den an multipler 
Dröscher Sklerose erkrankten Schwererwerbsbeschränk- 

ten dieselben Vergünstigungen bei Benutzung 
öffentlicher Verkehrsmittel zu verschaffen, 
wie sie Schwerbeschädigten zuteil werden? 
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II. 4. Abgeordneter Gedenkt die Bundesregierung die unzurei- 
Dr. Miessner chenden Nachtdienstzulagen für die Bedien- 

steten der Betriebsverwaltungen, insbeson- 
dere für die der Deutschen Bundesbahn, zu 
erhöhen ? 

II. 5. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung die bisher 
Dr. Miessner einheitliche Bewertung des Nachtdienstes bei 

der Deutschen Bundesbahn beizubehalten oder 
dahin zu ändern, daß hinsichtlich der Nacht- 
dienstzulagen künftig nach „leichtem" und 
„schwerem" Nachtdienst unterschieden wird ? 

II. 6. Abgeordneter Trifft es zu, daß Interpol in die Fahndung 
Wittrock nach NS-Verbreciiern, deren Taten angeblich 

vor Interpol nicht als kriminelle, sondern als 
politische Verbrechen angesehen werden, 
eingeschaltet werden könnte, wenn die Bundes- 
republik in einer Erklärung gegenüber Inter- 
pol diese Straftaten ausdrücklich als kriminell 
bezeichnen würde? 


III. Gesdiäftsbereicb des Bundesministers der Justiz 


III. 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß bei 
Dr. Bücher mehreren schweren Autounfällen in der letzten 

Zeit, an denen amerikanisdie Wehrmachtan- 
gehörige mit Privatfahrzeugen beteiligt waren 
und die zum Teil mit tödlichem Ausgang 
endeten, die Geschädigten keinen oder keinen 
vollen Ersatz ihres Schadens bekommen konn- 
ten, weil keine ausreichende Haftpflichtver- 
sicherung bestand, und hat die Bundes- 
regierung etwas unternommen, diesen Zu- 
stand zu ändern? 

III. 2. Abgeordneter Ist die Aussage eines Zeugen in einer Kas- 
Wittrock seler Schwurgeriditsverhandlung vom 20.April 

1961 Anlaß zu besonderen Schritten der Bun- 
desregierung, der — überraschend für das 
Gericht — auf das Vorhandensein von Doku- 
menten in einer Dokumentenzentrale in der 
Nähe von Washington hingewiesen haben 
soll, die für die Aufklärung von Kriegsver- 
brechen möglicherweise wesentlich sind? 


IV. Gesdiäftsbereicb des Bundesministers der Finanzen 


IV. 1. Abgeordnete Ist es richtig, daß bei überschreiten der 

Frau Dr. Diemer- Grenze ein Unterschied zwischen der Zoll- 
Nicolaus grenze und einer Touristengrenze und dem- 

entsprechend zwischen dem Reisebedarf und 
einem hiervon verschiedenen Touristenbedarf 
gemacht wird? 
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IV. 2. Abgeordneter Warum werden minderjährige Vollweisen 
Memmel steuerlich wie Erwadisene behandelt, indem 

sie nämlidi in Steuerklasse I eingestuft 
werden? 

IV. 3. Abgeordneter Wie will die Bundesregierung die Wettbe- 
Dr, Kohut werbsverzerrungen beseitigen, die durch die 

Erlasse des Bundesfinanzministers vom 17. Juli 
1959 betreffend Verwendung von Branntwein- 
ersatzstoffen bei der Trinkbranntweinherstel- 
lung und Austausch von Branntweinersatz- 
stoffen gemäß § 58 Abs. 3 VwO und nadi- 
folgende Erlasse entstanden sind, weil die 
Verarbeitung von Wein zu Spirituosen im 
Branntweineigenlager, nidrt aber im „freien 
Verkehr" begrenzt worden ist? 


V. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 


V. 1. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, bei den über- 
Hackethal legungen für einen notwendigen Baustopp 

eine wirkungsvolle Abschwädiung oder gar 
eine Ausnahme für das Zonengrenzgebiet 
ins Auge zu fassen? 


V, 2, Abgeordneter Verfügt die Bundesregierung über Unterlagen 
Dr. Schranz darüber, wie hoch der Betrag ist, der von 

Angehörigen der Vereinigten Staaten in der 
Zeit von 1950 bis 1960 in der Form von Be- 
teiligungen an deutschen Unternehmungen 
angelegt worden ist? 


Worauf ist es zurückzuführen, daß der Herr 
Bundeswirtsdiaftsminister den Kartellberidit 
1960, der ihm schon seit Februar 1961 vor- 
liegen soll, nodi nicht dem Bundestag zuge- 
leitet hat? 


V. 4. Abgeordneter Können die bei der Mehrzahl der Arbeits- 
Dr. Schmidt ärnter bestehenden Koordinierungsaussdiüsse 

(Wuppertal) zu Bau-Koordinierungsaussctmssenzwecks vor- 

ausschauender arbeitsmarktpolitischer Steue- 
rung der Bauvorhaben der öffentlidieii Hand 
und der gewerblichen Wirtsdiaft auf frei- 
williger Basis mit Aussicht auf Erfolg aus- 
gebaut werden? 


V. 5. Abgeordneter Aus weldien Gründen hat die Bundesregie- 
Dr. Deist rung den Bericht des Bundeskartellamtes 

für das Jahr 1960 bis heute nicht vorgelegt, 
obwohl dieser Bericht dem Bundestag nadi 
§ 50 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbe- 
schränkungen „unverzüglich" zuzuleiten ist? 


V. 3. Abgeordnete 

Frau Dr. 
Diemer-Nicolaus 
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VI. Geschäftsbereidi des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

VI. 1. Abgeordneter Hat die Bundesregierung neben der bereits 
Bading zugesagten finanziellen Unterstützung der 

Krabbenfischer Maßnahmen auf Grund der 
wissenschaftlichen Untersuchungen über die 
biologischen und hydrographischen Faktoren 
getroffen, die zur Abnahme der Krabbenfänge 
geführt haben? 

VI. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, zum Abbau 
Sander des in der Bundesrepublik vorhandenen Zuk- 

kerberges 100000 t Zucker, wie das von den 
Vereinten Nationen im Herbst vergangenen 
Jahres der Bundesrepublik Deutschland ge- 
genüber gewünscht worden ist, den Entwick- 
lungsländern zur Verfügung zu stellen? 

VI. 3. Abgeordneter Ist der Bundesregierung die schwierige Lage, 
Dr. Reinhard in die die Geflügelwirtschaft und speziell die 

Schlachtgeflügelproduktion neuerdings durch 
die Einfuhren aus Ländern mit niedrigeren 
Produktionskosten immer mehr gerät, bekannt? 

VI. 4. Abgeordneter Welche Maßnahmen sind zur Behebung der 

Dr. Reinhard schwierigen Lage der Geflügelwirtschaft 

entsprechend der Entschließung des Deutschen 
Bundestages — Umdruck 836 (neu) Abs. 1, 
2 und 3 — geplant? 

VI. 5. Abgeordneter Ist in absehbarer Zeit zum Ausgleich der 

Dr. Reinhard Wettbewerbsungleichheit in der Geflügel- 

wirtschaft gegenüber den importierenden 
Ländern mit Einführung eines Abschöpfungs- 
systems entsprechend Artikel 43 des EWG- 
Vertrages zu rechnen ? 


VII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Arbeit 
und Sozialordnung 


VII. 1. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesarbeitsminister bekannt, 
Welsiau daß viele Unfallrentner, die dem Personen- 

kreis der Heimatvertriebenen und Flüchtlinge 
angehören, in diesen Tagen durch einen 
Bescheid des Trägers der Unfallversicherung 
in starkem Maße beunruhigt worden sind, 
durdi den ihnen ihre Unfallrente entzogen 
und vorläufig nur noch als Fürsorgeleistung 
weitergezahlt wird ? 

Aus welchem Jahr stammt die Tabelle für die 
Kapitalabfindung von Unfallrenten nach 
§ 618 a RVO, aus der der Umrechnungsfak- 
tor entsprediend der durchschnittlichen 
Lebenserwartung bezogen wird ? 


VII. 2. Abgeordneter 

Weber 

(Georgenau) 


4 



Deutscher Bundestag — 3, Wahlperiode Drudtsache 2712 


VIII. Gesdiäftsbereich des Bundesministers für Verteidigung 


VIII. 1. Abgeordneter Ist es richtig, daß die Städte Aalen und 

Dr. Bücher Wasseralfingen zum Tieffluggebiet Härtsfeld 

gehören und nicht aus diesem Gebiet aus- 
geklammert wurden? 


VIII. 2. Abgeordneter Steht das Bundesministerium für Verteidigung 

Felder noch zu seiner am 23. November 1954 ge- 

äußerten Meinung, das ehemalige Flugplatz- 
gelände in Deiningen Kr. Nördlingen werde 
für militärische Zwecke nicht benötigt, und 
weshalb erfolgte dann bis heute keine Frei- 
gabe des Geländes an dieGemeindeDeiningen? 


VIII. 3. Abgeordneter Welche Maßnahmen sind geplant, um die 
Dröscher Bevölkerung des unmittelbar vor der Start- 

bahn des künftigen Militärflugplatzes Pferds- 
feld liegenden Dorfes Rehbach noch vor Be- 
ginn des Flugbetriebes vor den ihr drohen- 
den Gefahren zu schützen? 


IX. Gesdiäftsbereich des Bundesministers für* Verkehr 


IX. 1. Abgeordneter 

Dr. Gossel 


IX. 2. Abgeordneter 

Dr. Stecker 


IX. 3. Abgeordneter 

Dr. Schranz 


IX. 4. Abgeordneter 

Dröscher 


IX. 5. Abgeordneter 

Ritzel 


Warum wird der Ausbau der Europastraße 8 
im Raum Melle (Umgehungsstraße und Fort- 
führung in Richtung Osnabrück) nicht durch- 
geführt, obwohl im ersten Vierjahresplan 
hierfür 2,5 Millionen DM bereitstehen? 

Hat die Bundesregierung vorgesehen, daß im 
zweiten Vierjahresplan für die Europastraße 8 
Mittel bereitgestellt werden, um den Aus- 
bau der Teilstrecke von Lotte bis Bad Oeyn- 
hausen baldigst durchzuführen? 

Sind der Bundesregierung die Versuche be- 
kannt, die von verschiedenen Stellen unter- 
nommen werden, um die Abgase aus Ver- 
brennungsmotoren auf ein Minimum herab- 
zudrücken — wenn ja, fördert die Bundes- 
regierung im Interesse der Gesundheit der 
Bevölkerung diese Versuche? 

Warum muß jeder einzelne Antrag auf Ge- 
währung eines Straßenbau-Bundeszuschusses 
aus dem sogenannten Gemeindepfennig dem 
Bundesverkehrsministerium in Bonn vorge- 
legt werden? 

Ist dem Herrn Bundesverkehrsminister be- 
kannt, daß am 7. April 1960 und wiederum 
Mitte April 1961 der Transit-Güterzug 7119 
Singen-Schaff hausen- Waldshut-Basel zweimal 
unter den gleidien Umständen und am glei- 
chen Ort — im Bahnhof Schaffhausen — ver- 
unglückte? 
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X. Geschäftsbereich des Bundesministers für das Post- 
und Fernmeldewesen 


X. 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß fast 

Mattick überall im westdeutschen Raum zwar unge- 

stört die Sender der Zone gehört werden 
können, daß aber insbesondere die Berliner 
Sender SFB und RIAS durch Störsender der 
Zone in Westdeutsdiland praktisch nicht zu 
empfangen sind? 


X. 2. Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 


Ist es richtig, daß Belgien einen EWG-Post- 
tarif eingeführt hatte, der es ermöglichte, 
von Belgien aus mit Inlandsporto nach der 
Bundesrepublik zu schreiben, und das Bundes- 
postministerium an die Ratifizierung eines 
entsprechenden Gegenseitigkeitsabkommens 
erinnert hatte und nur eine ausweichende 
Antwort erhielt, so daß Belgien den Vorzugs- 
tarif wieder abgeschafft hat? 


XI. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wohnungsbau 


Abgeordneter 

Dr. Schmidt“ 
(Wuppertal) 


Haben Subventionen oder bestimmte Subven- 
tionsformen — gegebenenfalls welche — da- 
zu beigetragen, die Bau- und Bodenpreiskosten 
zu steigern? 


XII. Gesdiäftsbereidi des Bundesministers für Vertriebene, 
Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte 

Abgeordneter Ist es richtig und entspridit es den Absichten 
Reitz der Bundesregierung, daß die im Bundes- 

haushalt bereitgestellten Sondermittel für 
die Räumung der Wohnlager nur dazu ver- 
wendet werden, die Altvertriebenen aus den 
Wohnlagern zu bringen, und müssen die 
Mittel nicht auch dazu verwendet werden, 
um auch andere Lager und allgemeine Not- 
unterkünfte zu beseitigen? 


XIIL Geschäftsbereich des Bundesministers für Atomkernenergie 
und Wasserwirtschaft 

Abgeordneter Wie urteilt die Bundesregierung über die 

Dr. Jordan Feststellung der deutschen Atomkommission, 

daß bei Ausbleiben einer Beschleunigung des 
Entwicklungsprogramms für Atomreaktoren 
die Gefahr besteht, daß die Bundesrepublik 
auf dem Gebiet des Reaktorbaus die USA 
und England nicht mehr erreicht und bei der 
Kernenergie-Gewinnung für friedliche Zwecke 
vom Ausland abhängig wird? 


Bonn, den 28. April 1961 
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